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Zeitschriften
Kırche on England verfügte ber eiıne schädigung für das Überschreiten VO 1ImTheologıe und Relıgıon „ANSECIMECSSCNC Selbstdefinition hne dıe Rahmen der PEC testgelegten Obergren-

zen der Olproduktion. Der terriıtorıjale Ex-AXMACHIER, LKE Femiuinistisch VO Notwendigkeıt, ausdrücklich dogmatische
ott reden? In Zeitschritt für Evangelısche Kriterijen heranzuziehen“ McGrath 1St der pansıon1smus des Irak yründe auf hıstor1-

Meınung, da das Dogma selıne bleibende schen Ansprüchen A4AUS der osmanıschenEthik Jhg 55 Heft 1 (Januar-März Zeıt, wobe!lI bedenken sel, da Natıonal-
5 Bedeutung innerhalb der christlichen (Ge-

meıinschatten In absehbarer Zukunft behal- SLAaaten bıs ZU Ende des Ersten Weltkriegs
Der Beıtrag befafßt sıch MIt Rosemary Rad- ten werde, „da e der Notwendigkeıt christ- 1m Nahen (Jsten nıcht bestanden hätten.
tord Ruethers Buch „Sexismus und die Das Rısıko eıner Invasıon uweılts hättelıcher Glaubensgemeinschaften entspricht,
ede VO Gott  b als einem wıichtigen LE- sıch VO der Welt In erstier Linıe und VON- der Autor Saddam usseın nıcht aut
matıischen Gesamtentwur teministischer einander In zweıter Linıe abzuheben“ Fıne sıch SCHOMIMIMECN, Wenn eıne solche welt-
Theologie. Das Urteıl ber dıe Konzeption Gemeıinschatt könne nıcht hne ZEWISSE weıte Reaktıon vorausgesehen hätte. Auf
VO Radford Ruether tällt vernichtend 4aUus unterscheidbare Glaubensinhalte überle- beiden Seıiten siıeht 1bı Anzeıchen dafür,
Axmacher kritisıert den Begriff der „Frauen- ben da polıtischer Wılle das SCNAUC Gegenteıl

VO dem bewirken kann, W as s sıch VOI-erfahrung”, dıe immer schon WISSE, W 4S

erfahren sel, Was das Ertahrene bedeute nımmt: usseın habe den Irak mI1t der AÄn-
un welcher Krıitık A unterziehen sel. Kultur und Gesellschaft nex10n Uuweılts ZU regıonalen Bollwerk

oltf ausbauen wollen, habe ber dieDıie teminiıstische Theologıe wolle Sanz-
heıtliıch seın 1mM ınn VO Ausschließlich- KOCH, 7Zwischen östlichem Penetration der Regıion durch tremde
eIlt. Dıie utorın sıeht be1 Radtord Kue- Mächte bewirkt. Dıie USA hätten / U1 Stabı-
ther eın Ganzheıtsdenken, das mMI1t dem Staatsbedürtnis un! westlicher Marktgesell- lısıerung der Regıion beitragen wollen, hät-cchatt: Experimentierfeld Deutschland. Inchristlichen Verständnıiıs VO Erlösung nıcht Merkur Jhg. 45, Heftt 2 (Februar ten ber dıe eigenen Verbündeten In diesem
vereinbar 1STt. Sünde se1l innerhalb die- Raum eher destabiılıisıiert.
sCcr theologischen Konzeption eın revıidıier- SO ZZI

barer Irrweg, Erlösung die Umkehr des Deutschland se1 ZUu ‚aufregendsten Expe-
Menschen auf den ıhm VO seinem (sanz- rimentierfeld für dıe künftige Demokratie
heitsstreben vorgezeıchneten Weg (sottes- In Europa“ geworden lautet die Kırche und Okumene
lehre un Christologie erhielten INn dieser Schlufßbehauptung dieses Beıtrags; und
Theologie eıne lediglich legıtimatorische War deshalb, weıl mıtten durch Deutsch- PRIMETSHOFER, UN:' Zur pro-epi-
Funktion für die Anthropologıe un: die and der Rıfs verlaufe zwıischen den Wel skopalen Tendenz des Kirchenrechts.
Ethik als deren Projektion auf eıne relıg1- Staatsauffassungen, Ww1€e INa S1€e gegenWwWar- In Theologisch-praktische Quartalschrift
Ose Sprachebene. Be1 Radtord Ruether ig 1m zusammenwachsenden (sesamteu- Jhg 139 Hefrt 1 (Januar 35—45%
werde dıe Erlösung der Welt dem Men- rODaA antrefte: zwıschen dem „staatsbedürf- Der Wıener Kırchenrechtler sıch krı-
schen ZUTr Pftlicht gemacht. Die utorın tiıgen und vorpolıitischen ” Usteuropa und tisch mMI1t einer Neuerung 1im IC VO 198 3
kommt dem Schluß, teministisch VO dem „nachpolıtischen” Westeuropa. Dıi1e
(sott reden sSe1 ebensowen1g möglıch W1€ nachpolıtischen Marktgesellschaften des gegenüber dem @IC VO 91/ un der frü-

Westens sıeht der Autor VOT einem Schub heren kırchlichen Rechtstradıtion auselın-atheistisch (sott ylauben; In beıden ander. Nach dem Kıirchenrecht ha-Fällen sıch der Mensch selbst autf den Deregulıerung und Entgrenzung mıiıt
Thron des VO iıhm entmächtıigten (Cottes. heblichen Veränderungen tür das SESAMLE

ben sämtlıche Titularbischöte (also VOT

allem Weihbischöfe) automatisch als Miıt-politische Leben Dıie Vollendung des CUTO- ylieder des Bischofskollegiums eilnahme-CGRATH, ALISTER: Dogma un! (Se- pälischen Binnenmarktes werde VO den und Stimmrecht eım Okumenischen Kon-
meıinde. Zur soz1ıalen Funktion des chriıstlı- tionalen Parteiendemokratıien nıcht mehr

als die Fassaden stehenlassen. Di1e bürokra- zıl; demgegenüber 1St das rühere Teılnah-hen Dogmas. In Kerygma und Dogma merecht VO Ordensoberen eım Konzıl
Jhg Heftrt (Januar-März tische Zentralmaschine der entziehe

AA den Parlamenten und Partejien ihre Streit- gestrichen, obwohl doch das „Erfahrungs-
potentıal der Generaloberen ( Ordens-

Dem Vertasser kommt N auf den Autweıs und Entscheidungsgegenstände und den g_emeinschaften tür dıe Etftizienz des
Staaten ıhre demokratische Legıtimität.des Unterschıieds zwıschen Theologıe un Dıi1e europäische Marktgesellschaft werde Okumeniıischen Konzıls wichtiger” sel1l als

Dogma un: damıt uch zwıischen der keıine Gesell- die Präsenz sämtlicher Titularbischöfte.
Theologiegeschichte Uun: der Dogmenge- politisch-demokratische uch die Beschränkung des vollen Stimm-schaft, weıl sıch Demokratie In ıhr nıcht rechts be1 Partikularkonzıilıen (auf derschichte Dogma bestimmt als „tfür dıe ganısıeren lasse. Demgegenüber bräuchtenGemeinschaft verbindliche Lehre, dıe für Ebene einer Bischofskonterenz der Kır-
die Identität der christlichen Gemeinschaft dıe UOsteuropäer zuallererst pluralıistische chenprovınz) aut Bischöte hält Primetsho-Parteiendemokratien un: AazZzu starke taa-als wesentlıch angesehen wiırd‘ Unter dıe-

ten
ter tür eıne Engführung. Diese Regelung

SCT Prämıisse o1bt eıiınen interessanten dem Selbstverständnıs der Kırche als
Durchblick ZzU Verhältnis VO Dogma einer Gemeinschatt VO „fundamental
un: kirchlicher Identität VO der vorkon- TB BASSAM Der Irak un! der olt-

krieg In Aus Politik und Zeitgeschichte. Gleichen“ (C. 208) nıcht genügend ech-
stantınıschen Zeıt ber das Mittelalter hıs NUuNns Dıie pro-episkopale Tendenz dieser
DA Reformation ın ıhren verschiedenen Beilage Z Wochenzeıtung Das Parlament Regelung des CI VO 1983 sieht der AutorHeft B SE Z SIN als Austlu{fß eınes Kirchenbildes, das dieAusprägungen. SO zeıgt C da{fß 190023  —_ ın der
lutherischen Reformation ZUuUr Definition Der Autor zeıgt die außenpolitischen Be- Ortskirchen un: die Mıtverantwortung der
der eıgenen Identıität gegenüber dem Ka- weggründe des Iraks 1mM Golf-Konflikt aut Gläubigen auf allen Ebenen nıcht ausrel-

chend berücksichtige. SES ware eıne bedau-tholizismus auf dogmatische Festlegungen un: erläutert dıe Bedeutung des Konflikts
1114  - dıeund Abgrenzungen angewlesen Wal, wäh- für die Golf-Region. Den Kern der Auseın- erliche Verkürzung, würde

rend diese Notwendigkeıt 1n England nıcht andersetzung sıeht In tinanzıellen Forde- Communio-Ekklesiologıe 1Ur auf das Ver-
bestand. Dort SE KZUE 114 institutionell Ww1€e hältnıs der Bischöfe untereinander und MItrunNnsecn des Irak gegenüber Kuweıt un den
soz1ıal die mittelalterliche Kırche fort; dıe Vereinigten Arabıischen Emiraten als Ent- dem Papst beschränken.“


